Der ander theil des Lautenbüchs
darin sind begriffen / vil außerlesner kunstreycher stuck / von Fanta-
seyen / Preambeln / Psalmen und Muteten / die von den hochberümbten und besten
Organisten / als einen schatz gehalten / die sein mit sonderm fleyß auff die Orga-
nistisch art gemacht und coloriert / für die geübten unnd erfarnen di-
ser kunst / auff die Lauten dargeben. Dergleichen vormals nie im
Truck / aber yetzo durch mich Hansen Newsedler Lutinisten
und Bürger zu Nürnberg / offenlich außgangen. 

Mit Röm. Keys. und Königk. Ma. freyheit / in
funff iaren nit nach zu trucken / begnadet. 

Although Newsidler's book is entirely for solo lute,
I have included one voice of the vocal model with most of his intabulations.
Some lutenists find this helpful for shaping the musical phrases. 
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